En 


Intelligenz Blatt 


3 N f 3 SH für den = 


2 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prvsingial- Intelligenz Eomtoir im Poſt tal, 
CEingang Plauzengaſſe Nin 385. | 
No. 261. Freitag, den 6. November 1840. 


— — 2 


An 9 e meldete F rem d e. 
Angekommen den 4. und 5. November 1840. 


. Herr Landrath v. Platen, Herr Gutsbeſitzer. Hildebrandt aus Neuſtadt, Herr 
Kauftnaͤnn Oerbeck aus Königsberg, log. im engl. Haufe. Die Herren Gaſthofbe⸗ 
ſitzer Grabowski, Molinari aus Marienburg, log. im Hotel de Berlin. Herr Amt⸗ 
mann Mielcke von Merſien, Herr Rittmeiſter Mielcke von Schorien, Herr Ammann 
Jochmuß von Rowen, log. in den drei Mohren. Herr Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Waage, 
Pert Landgerichts⸗Rath Riedel, Herr Kammergerichts⸗Aſſeſſor Büttner, Herr Probſt 
8 aus Carthaus, Herr Dekan Somiczynski aus Liebenau, lag. im Hotel 
Oliva. ; 
A VE R T IS S E MH E N T S. „ 
1. Der Gymnaſial⸗Direktor Johann George Mund zu Elbing und deſſen 
Ehegattin Amalia Caroline geb. Krüger, haben durch einen am 21. Dezember 
v. J. vor Eingehung ihrer Ehe errichteten, aber verloren gegangenen Vertrag, die 
eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſeu und ſich zu dieſem 
Vertrage unterm 14. d. M. nochmals gerichtlich bekannt. 
„ da eder, den 21. October 18a.⸗ 9 & 
F bbrigl. Oberlandes⸗ Gericht ’ 5 
2. Der Kupferſchmidt Carl Bertram und die Jungfrau Anna Maria 
Drewa zu Silberhammer haben durch einen am 10. d. M. errichteten Vertrag die 
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9 der Güter und des Erwerbes wüßte ee inugcenen Ehe aus. 
geſchloſſen Ei 
Danzig, den. 26. October 1840. 5 : 
: Königl. Land» und Stetten 
St Der Dienſtknecht Michael Romiger zu Rambelſch und die Anna Eſther 
Eliſabeth Neubert daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gütergemein⸗ 
ſchaft ſowohl in Betreff des in die Ehe gebrachten Vermögens, als des Erwerbes 5 
während der Ehe, durch einen am heutigen Tage errichteten Eheberttag eusgeſchloſſen 5 
Danzig, den 31. October 1840. 5 
Das Gericht der Hospitäler zum Heil. Geift und St. Eliſabeth. 


R —— EEE 
Entbin dun gen 


I Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem ge: 
ſunden Mädchen, zeigt feinen Freunden und Bekaunten en an- 
Czerbienczin, den 4. November ‚1820. ; A. MacLean. 
35 Die heute Nachmittags 44 Uhr erfolgte: glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich e ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 4. Wee 1840. . Reichenberg. 


8 T d e s Ff a 
6. Nach einem bieriwöchenklichen Leiden entſchlief heute ie zu einem beſen 
Leben, unſer einzige und innigſt geliebter Sohn Herrmann Adolph, in einem 
Alter von 1 Jahr und 7 Monaten. Diefen: neee Verluſt zeigen mit tiefbe⸗ 
trübtem Herzen hierdurch an e f 
| Danzig, den 4. Noveniber 1840. der; Bau- Eonducteut Fiſcher a; 
: nebſt Frau. 5 
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Eiter ariſche Anse ige. f 93 


„ FJ. L. G. Homann' 8 1 dename 
ift- voträthig: 
Antoni e tz ute r :: 


Die ſich ſelbſt belehrende Köchin. =; . 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend 
gründliche und allgemein verſtändliche Anweiſungen, alle Arten von Speiſen, als 
Suppen, Gemüſe, Saucen, Ragouts, Mehls, Milch⸗ u. Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, f 
Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke ze, in ſehr kurzer 
Zeit⸗ ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebft- Küchenzefteln und Belehrungen über An⸗ 
ordnungen der Tafeln, Tranchiren ꝛc. Ein unentbehrliches Handbuch für Hausfrauen 
a Köchinnen. Nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Sechste Auflage. Be 
en Mit Abbildungen 1775. Sgr. Gebunden 20 Sr 


Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und 
Köchinnen, ſondern auch. Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten 
Beweis: feiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einander 
gefolgten Auflagen dieſes nützlichen und unentbehrlichen Buches. : 

& Der reichhaltige Inhalt dieſes Kochbuches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine Be⸗ 

lehrungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchaalen, 14 Arten. 4) 
Eingelegtes zu Suppen, 18 Arten. 5) Gemüſe, 126 Arten. 6) Klöße und Fricaſ⸗ 
feed, 38 Arten. 7) Saucen oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und Braten 
des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 9) Fiſche, 63 Anweiſungen. 10) Mehl⸗, Milch⸗ 
und Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) Puddings, 22 Arten. 12) Geſchmorte Obſt⸗ 
arten und Salate, 38 Arten. 13) Gelees, und Cremes, 51 Arten. 14) Paſteten, 
Torten und Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 Arten. 16) Kalte und 
warme Getränke, 27 Arten. 17) Küchenzettel und Tafel⸗Arrangement, nebſt Anwei⸗ 
ſung zum Trauchiren ꝛc. — Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt Betreffen⸗ 
des vergeſſen iſt und daß es in dieſem Buche auch nicht an Anweiſungen zu Gerich⸗ 
ten der höhern Kochkunſt mangelt, worau Köchinnen, die ſich für dieſelbe ausbilden 
wollen, ebenſalls ſehr gelegen fein muß. 5 © ee, 

= a — —— 
Anzeigen. 


3 - Nererm 

Die geehrten Mitglieder des Kunstvereins werden zur diesjährigen Ge. 
neralyersamnılung, in welcher der Bericht verlesen und die Wahl eines 
neuen Vorstandes erfolgen soll, 


"u Freitag, den 6. November, Nachmittags 4 Uhr, 


auf das Rathhaus ergebenst eingeladen. 

Danzig, den 29. October 1840. e \ 
ER Der Vorstand des Kunstvereins. 
9. Aus einer, hieſigen Reſtauration können Herrſchaften auch Mittagseſſen ſich 
ins Haus holen laſſen. Das Nähere Bootsmannsgaſſe NZ 1179: i i 
10. Die am 24. v. M. im Salon des Gaſthauſes „Prinz von Preußen“ auf 
Neugarten gegebenen Quintets ſind fo beifällig aufgenommen, daß bereits Som - 
abend, den 6. d. M. die erſte Fortſetzung gewünſcht worden iſt, und lade hierzu 
ganz gehorſamſt ein. Der Anfang iſt präciſe 6 Uhr Abends. 1 10 Sgr. 

3 i ; 8 il cke 
ae Sonnabend den 7. November Abends 7 Uhr findet eine General⸗Verſamme⸗ 
lung zur Aufnahme neuer Mitglieder in det Caſino⸗Geſellſchaft fett a 
Danzig, den 5. Noobr. 1840. F ER 
V dDer Vorſtand det Caſino⸗Geſellſchaftt. ; 
12. Eine Maſſe hieſig. u. auswärtig., ſtädt. u. ländl. Nahrungs u. andere 
Grundstücke, große u. kleine Landgüter N. aller; Art weiſet ſtets reſp. Käufern u. 
Pächtern nach u, erſucht gleichzeitig aber auch ſämmtl. refp- Verkaufs⸗ u. Verpach⸗ 
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tungsluſtige, beſonders hiefiger, wie auswärtig., ſtädt, u. ländl. Beſitzung., jeder 
Gattung, vorzüglich auch von Nahrungshänſern, als Hakenbud., Krügen ꝛc. ſich mit 
ihren dies fallſig. geneigten Aufträgen recht zahlreich u. bald gefälligft melden zu wollen, 
das erste Commissions-Bureau, Langgasse 2002, 
welches noch ganz ergebenſt bemerkt, daß es auch bei ihm nicht au gehöriger Deli⸗ 
kateſſe, Diskretion ꝛc. ermangeln ſoll, dafür, fo wie für eine mehr als erfahrungs⸗ 

reiche Geſchäftsumſicht wohl auch ſchon deſſen bereits 20⸗jährige Exiſtenz genügend 
bürgt u. daß erſt nach jeder völlig regulirter Verkaufs⸗ od. Kauf⸗Vermittelung nur 
2 pro Cent von der Kaufſumme u. nur jedesmal vom Auftragsgeber an Gebühren 
od. Courtage geford. u. berechnet wird. 8 5 


13. Indem es bekannt u. ich, ſo wie mehrere meiner Herren Collegen häufig er⸗ 
fahren habe, daß ſogar ſchon an u. für ſich Unbefugte, auch keinesweges etwa 
durch legale Vollmacht legitimirte, oder alſo ſogenannte Winkel⸗Commiſſionaire ſich 
nicht nur oft mehr als zudringlich gegen Ein Hochzuverehrendes Publikum zur Were 
mittelung von Verkauf⸗, Kauf⸗, Pacht⸗, Geldanleihe⸗ u. anderen Geſchäften ꝛc. be⸗ 
weiſen, ſich weit mehr als die geſetzl. Mäkler⸗ oder Unterhändler⸗Gebühren bezahlen 
laſſen u. dabei andre Befugte noch möglichſt — wenn gleich, Gott ſei Dank bei 
Verſtändigen ſtets erfolglos — zu verdunkeln bemüht ſein, zeige ich ergebenſt an, 


wie ich zur vorläufigen, zweckmäßigen Begegnung ſolcher Machinationen, 
bei Verkäufen, Käufen ꝛc nie mehr als nur 1 9, u. nur allein vom Auftragsge⸗ 
ber, bei Aulehnsgeſchäften aber nur ebenfalls die geſetzlichen Gebühren a 12, bei 
überwiegender Garantie u. großen Summen — von heute ab — gar nur 25 pro 


Cent, vom Anlehnsſucher, alles, wie ſich von ſelbſt verſteht — erſt nach völlig be⸗ 
endigten, jedesmaligen Geſchäften u. im Gegentheil, bei gehöriger Sicherheit, ſelbſt 
noch angemeſſene Vorſchüſſe machen od. vermitteln „meine Intention in ‚biefig., wie 
in den currenteſten auswärt. öffentl. Blättern u. auf andre zweckdienliche Art, bald 
zur größt möglichſten Publicität bringen, auch ſolches künftig ſtets in meinen An⸗ 
noncen mit erwähnen werde. ä . . 
Als conceſſionirter Priv.⸗Sekretair werde ich Eingaben, Bittſchriften, Geſuche, 
überhaupt ſchrifkl. Arbeiten aller Art u. an alle Behörden (exel; gerichtl., zu welchen 
uur die recipirten Herren Juſtiz⸗Commiſſarien — deren Hülfe ich oft ſelbſt in mei⸗ 
nen, wie in andern Rechtsaugelegenhelten u. mit andern geziemend nachſuche 
nicht aber ſogenannte coneeſſionirte Prib.⸗Sekretaire befugt ſind, mögen letztre öfters 
in Prozeſſen die Kläger wegen ihrer Forderungen durch ſimulirte Ceſſionen auch im; g 
merhin vertreten wollen ꝛc.) außerordentl. billig, ſchnell u. wie — mit Rückſicht auf 
meine ehemal. Stellung als vieljähriger Protokollführer, gehabte Beſchäftigung als 
Cr. Actuar ze. — einleuchtend, zweckmäßig in meinem Bureau anfertigen, zumal ich 
wieder einen neuen, tüchtigen u. nüchternen Hülfsarbeiter, vorzügl. auch für mein 
ace See fe: Gee E RA J „ . 
wieder einen neuen, tüchtigen u. nüchternen Hülfsarbeiter, vorzügl. auch für mein 
dies fallſ. Kanzlei⸗Geſchäft eugagirt habe. 58 a ee) 
oe es a ge 2 * = ons ww V 
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Beige zum Danigee Zuteigen-Blatt, 


No, 261. Freitag, den 6. November 1840. 


14. Von jeher iſt es unſer eifrigſtes Beſtrehen geweſen, die uns mit ihrem gü⸗ f 
tigen Beſuch beehrenden reſp. Gäſte aufs prompteſte und zuvorkommendſte zu bedienen. 
Ein ſogenannter guter Freund, der uns dieſes Glück nicht gönnt, hat ſchon 


früher Alles aufgeboten, uns in jeder Art zu chikaniren und uns Schaden zuzu⸗ 
fügen. In unſerer Stellung mußten wir uns dieſes gefallen laſſen, da ſein Haß 


aber gegen uns jetzt ſo weit geht: daß er die bei uns verkehrenden Gäſte perſönlich | 
abhält und andern Reſtaurationen zuführt, ſo haben wir ihn ſchriftlich gebeten uus 


mit ſeinem Beſuche zu verſchonen. g a 
Um falſchen und verleumderiſchen Gerüchten zu begegnen, 901 0 wir uns veran⸗ 
0 1 


laßt, dieſes öffentlich hiermit bekannt zu machen. CE. V. ter c Co. 
1 Anſtändige Mädchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, können ſich 


melden Breitenthor N 1936., bei der Wittwe Eggert. 


16. === Zunge Damen, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, mögen ſich ge⸗ ö 


fälligſt Hundegaſfe W 265. melden bei Adolphine Sabjetzki. 
17. 2000 Knie. werden zur Iſten Hypothek gegen doppelte Sicherheit geſucht. 
Meldungen werden unter B. 4. im Königl. Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. ae 
9999902029999 9929049993003939999907009 

18. Neues Etabliffement 8 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß mit dem 
heutigen Tage, Langgaſſe JE 60 unweit dem Thore, ich eine Leinwand⸗Hand⸗ 3 
lung eröffnet habe und empfehle außer feiner, mittler, ſchleſiſcher, bisthüner, 3 

gefärbter und bebruckter Leinwand, auch eine Auswahl von weißen und farbi⸗ 


chent, Federleinw aud, Einſchüttungen, Bettdrilliche in Leinen und Baumwolle, 
Wiener⸗Corts, Naukins und andere Baumwollenzeuge mehr. a 
8 Bei e der möglichſt billigſten, jedoch feftere Preiſen, bittet ein ges 3 
ehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch 116 8 
5 Publikt geneigten Zuſpruch Guſtav Entz. 3 
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e ver mie t b un g e n 3 
19. Hundegaſſe NE 274. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend in zwei Stuben und 
Burſchenſtube, mit Meubeln, ſogleich zu venmierhen und zu beziehen. Se. 


gen Boyen, Hemden⸗, Köper⸗, Futterflanelle und Friſaden, ungebleichten Par⸗ 3 


x 8 
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20. x e in St. Albrecht. | 
Dionnerſtag, den 12. November d. „Vormittags 10 Uhr, ſollen auf gericht⸗ 
liche Verfügung folgende zum Nachlaſſe de Vicar- Krop gehörende Gegenſtände 
durch Auction: verkauft werden: 8 
I zweſgehäuſige ſüberne Taſchenuhr, 1 Wanduhr mit metallenen Rädern, 1 5 
Mundtaſſe, Portege: und Eßlöffel, Meſſer und Gabeln, Ober⸗ und Unterbetten, e 
fen, Bett⸗, Leib⸗ und Tiſchwäſche, verſchiedene Meubles, Redner Geldbörſen, 
Tabakspfeifen, 1 ee berſchiedene > it. Manuſcripte u. 1 Spazierwagen. 
N „T. Engelhard, Auchipnatpr. 
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Sgchen zu verkaufen in Danzig e 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 ei 
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21. Neueſte Wintermuͤtzen, beſter Qualität, ad 
jetzt in größter Auswahl zu billigſten feſten Sei verräthigs in der i 
en des CL. Köhly, Langgaſſe e 532. 
225 Ein großer Stof friſche Milch 1 Sgr. 4 Pf., der kleine Stof friſche Milch 
11 . und der große Stof Kochmilch 1 Ser iſt zu. haben, Johannisgaſſe 1295, 


Fußteppigzeug iſt in verſchiedenen Sorten zus billigſten feften Prei 4 
m käuflich zu haben in der Tuchwaaren⸗ ng des 
L. Köhly, Langgaſſe W 532. 


# 
94, 5 Truhn'd beliebtes Lied: Der Korb, geſungen von Faul 5 
= 5 iſt für Pianoforte a 5 Sgr. zu haben bei R. A Nigel —— f 
Eine Parthie leere Wein-Stücke;. Oxhofte und- Porter-Fässer, ste- ste« & 

ken zum Verkauf bei C. A. Sack & Co, Länggasse No; 371.1 


# 
re be Kaͤſe prima Sorte a po eben been 7 4 


map billig f Gottlieb Gräsfe 
e dem: ahi beheben, 
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Ve wichtig ung: Steigen 0 260. Aerdwer ne 180 bac a 
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